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Wycam’s ist ein Bonbonhersteller mit Tradition. Seit 60 Jahren produ-

ziert dieses Unternehmen nahe Antwerpen (Belgien) ohne viele Ände-

rungen die berühmten „borstbollen” Hustendrops. Das geheime Rezept 

ist immer noch dasselbe, die Hustenbonbons werden immer noch in den 

traditionellen Blechdosen verkauft. Jetzt traf die altehrwürdige Tradition 

auf die Zukunft: Wycam’s beschloß den Kauf einer neuen kontinuier-

lichen Bosch Kochanlage. 

Auf die altehrwürdige 
belgische Weise



packazine  |  17

Jahrzehntelange Tradition

Im Bosch Süßwarenbereich schätzen wir 

langjährige, gute Geschäftsbeziehungen 

zu unseren Kunden, welche auf beidsei-

tigem Vertrauen entstanden sind, wie mit 

der Wyckmans Familie in Belgien. 

Bereits 1946 produzierte Camille 

Wyckmans in seiner Küche Hustenbon-

bons durch das Kochen verschiedener 

Zuckersorten. Die Masse wurde auf 

eine harte Steinoberfläche gegossen, 

manuell vorgeschnitten und dann mit 

einer Schneidwalze in quadratische, 

oben gewölbte Würfel geformt. Diese 

Hustenbonbons halfen gegen Halsweh 

und wurden besonders von Bergleuten 

geschätzt.

Kochen mit Bosch – seit Generationen

Da das Produkt hygroskopisch war 

und zum Kleben neigte, entschied sich 

Camille, es in Deckeldosen zu verkaufen. 

So ließ sich die Haltbarkeitsdauer von 

ein paar Tagen auf mehrere Monate 

verlängern. Und dann, Anfang der 70er-

Jahre wies Bosch die Vorteile einer 

kontinuierlichen Produktion auf. Die 

Spitzenqualität des Bosch Schlangenko-

chers mit kombinierter Vakuumkammer 

sicherte eine kontinuierliche Produktion 

mit konstanter Qualität.

Kochen mit Vorteilen 

Dieser Kochanlage folgten noch viele 

weitere Maschinen. Das waren Präge

linien, der Gravomat und nun die 

kontinuierliche Kochanlage BKK 1000A, 

welche die erste kontinuierliche Kochan-

lage nach 25 Jahren Betriebszeit ersetzt. 

Diese neue Anlage ist ein technisches 

Spitzenprodukt mit vielen Vorteilen:

u	Verringertes Risiko von Lufteinschlüs-

sen im Produkt

u	Kontinuierlicher Durchsatz mit 

konstant hoher Qualität

u	Reduzierter Verbrauch an Wasser und 

Stromleistung

u	Keine Wassertaschen: Dampf

ableitung im Kocher

u	Niedrigere Inversionsraten

Kundenspezifische Systeme

Steuerungen und Maschinenkonstruk-

tion wurden kurzfristig speziell an die 

Anforderungen des Kunden angepasst. 

Dazu zählten ein separates Bedienfeld 

bei der Kochanlage, spezifische Anzeigen 

beim Temperierband und die Maschinen-

integration in eine bestehende Linie auf 

begrenzter Standfläche.

Eine Familienbeziehung

Wycam’s, immer noch in Familienbesitz, 

wird heute von der 3. Wyckmans 

Generation geführt, die mit Stolz auf die 

unverwechselbar verpackten Produkte 

verweist, die an viele Kunden in Belgien, 

Holland, Frankreich, ja sogar Hong Kong 

und Ägypten gehen. Das Design der Dose 

hat über die Jahre hinweg nicht viele 

Änderungen erfahren – ein Meilenstein 

belgischen Designs.

Eric Wyckmans erzählte Packazine, dass 

die Firma gerne ihr Wissen und ihre An-

lagen mit anderen teile. Dies ergab eine 

Geschäftsbereichserweiterung: Wycam’s 

produziert und verpackt nun auch für 

andere Betriebe. 

Wykmans schätzt die engen Verbin-

dungen zur Firma Bosch. Der stets 

offene und herzliche Umgang zwischen 

beiden Häusern war und ist ein we-

sentlicher Grund für diese erfolgreiche, 

langjährige Geschäftsbeziehung. Und 

wir sind natürlich ebenso stolz darauf, 

Wycam’s als Teil der Bosch Familie 

ansehen zu können.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Mark de Bruijn

Telefon +49 2162 248 481

Mark.de.Bruijn@boschpackaging.com

Kontinuierliche Kochanlage BKK mit  

Temperierband

Zuführung der berühmten Wycam‘s Dosen „Borstbollen“ mit Wycam-Prägung auf dem Weg 

zur Endverpackung



Herr Kirtan Shah, Technischer Direktor: 

„Für diese Linie wählten wir Bosch als 

Lieferant aufgrund unserer ausgezeich-

neten Erfahrungen mit Bosch Anlagen 

in unserem Werk während der letzten 

Jahrzehnte. Diese neu installierte 

Togum-Anlage festigt unsere lange und 

gute Partnerschaft mit Bosch.“
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Erfolgreicher kenianischer 

Süßwarenhersteller

Beim Wort „Kenia” denkt man an wilde 

Löwen, mächtige Elefanten und große 

Gnuherden – aber Kenia besitzt noch 

einen fast unbekannten Schatz: es ist 

Sitz einer der wichtigsten Süßwarenpro-

duzenten Afrikas.

Gegründet 1991 ist Kenafric Industries 

Ltd. einer der größten PVC-Schuh- und 

Schuhsohlenhersteller in Ost- und 

Zentralafrika. Nach dem Erfolg in der 

Schuhindustrie gründete das Unterneh-

men im Rahmen einer Diversifizierung 

seinen Süßwarenbereich, welcher sich 

durch das fortschrittlich und progressiv 

orientierte Managementvorgehen schnell 

und erfolgreich entwickelte. Mit über 

1000 Mitarbeitern ist Kenafric heute ein 

großer Süßwarenhersteller in Afrika und 

exportiert in mehr als 37 afrikanische 

Länder – jetzt stehen die neuen Märkte 

in Europa und der Mittlere Osten im 

Visier.

Produkte mit Ziel Afrika

Um die Marktführerschaft zu behalten, 

setzt Kenafric auf innovative Produktent-

wicklung und Einsatz der neuesten 

Technologien. Die neue Kaugummikugel-

Produktionslinie wurde in einem neuen 

Gebäude in Nairobi installiert, wobei die 

Produktpalette für die Herstellung der 

speziell für den afrikanischen Markt kon-

zipierten Kugeln zusätzlich um flaschen- 

bzw. fruchtförmige Kaugummi-Produkte 

erweitert wurde.

Zuverlässige Partnerschaft 

Als langjähriger Lieferant Kenafrics 

übernahm Togum bei diesem Projekt 

wie selbstverständlich die Führerschaft. 

Vandan Rughani (AGEC Agentur - Afro 

German Engineers & Consultants) war 

der Koordinator für alle technisch-

kaufmännischen Details, um auf die 

speziellen Kundenanforderungen 

einzugehen: technische Unterstüt-

zung bei der mit Spitzentechnik 

ausgestatteten Kugel-Formmaschine, 

hohe Massenproduktionsausbringung, 



Kaugummikugel-Produktionslinie mit einem Extruder RopeX und zwei RotoTwin
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geringes Investment und die Möglichkeit, 

Kaugummi in verschiedenen Formen 

herstellen zu können. Aufgrund der sehr 

engen Geschäftsbeziehung und dem 

technischen Know-how konnte Togum 

seinen Kunden Kenafric effektiv in seiner 

Geschäftsentwicklung unterstützen.

Hohe Leistung, niedrige 

Investmentkosten

Professionell unterstützt durch Kenafric 

Techniker konnte die Linie in Nairobi  

15 Tage nach Start der Installation erst-

mals in Betrieb genommen werden. Am 

Anfang der Linie steht ein RopeX 1020 

Extruder, welcher die Produktmasse 

in vier Kaugummistränge extrudiert; 

der Strang wird mit Hilfe von Düsen 

geformt, die speziell gemäß Kundenan-

forderungen ausgelegt wurden. Danach 

läuft jedes Paar mit je zwei Strängen in 

eine RotoTwin Ball-Formmaschine. Ein 

rotierendes Messer schneidet jeden 

Strang in die erforderliche Länge. Im 

anschließenden Formsystem, bestehend 

aus jeweils 3 Formzylindern, werden sie 

in die endgültige Form gebracht (Kugel, 

Flasche oder Frucht). Eine einzige 

RotoTwin erreicht durch das duale Form-

system den doppelten Durchsatz einer 

herkömmlichen Kugel-Formmaschine. Als 

letztes werden die geformten Kugeln in 

einer WSC 0080 Kühleinheit sanft abge-

kühlt. Oszillierende Bänder garantieren 

dabei die Erhaltung der perfekten Form 

des Endprodukts bevor dieses über 

weitere Bänder an die nachfolgenden 

Prozessschritte übergeben wird.

Heute ist Kenafric mit den auf der 

Togum-Linie produzierten Kaugummi-

produkten der führende ostafrikanische 

Kaugummihersteller und erfreut sich 

wachsender Marktanteile durch neue 

Märkte auf dem ganzen Kontinent und 

darüber hinaus. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Oscar Gomes

Telefon +33 388 209 784

oscar.gomes@boschpackaging.com

Togum installierte in Nairobi (Kenia) eine Kaugummikugel-Produk-

tionslinie und festigte damit Boschs langjährige partnerschaftliche 

Beziehungen mit Kenafric. 

Kaugummikugeln 
für den afrikanischen Markt
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Ein kleiner Süßwarenhersteller nutzt Roboter

automation als profitable, sehr flexible und 

hocheffiziente Verpackungsmaschine für ein 

breites Produktspektrum im Konsumgütermarkt. 

Roboter stärken 
Hersteller von 
Designerpralinen

Verpackung für Einzelhandelskette

In nur drei Jahren ist Eric Bochner, 

Besitzer von Bochner Chocolates, einem 

kleinen, aber feinen Gourmet- und 

Confiserieladen, in das Blickfeld großer 

Einzelhandelsketten gerückt. Jetzt belie-

fert er eine dieser Ketten mit einer seiner 

exklusiven Pralinensorten.

Bochner betreibt sein Haupt-Confiserie

geschäft in Coralville, Iowa, und verkauft 

dort eine breite Palette an süßen 

Versuchungen: ausgewählte Pralinen, 

überzogene Nüsse und Früchte, eine 

Gourmet-Kaffeesorte und Premium-

Schokoriegel – die am schnellsten 

wachsende Produktkategorie. 

Bochner ist ein ungewöhnlicher Confise-

rieunternehmer: Der studierte Jurist und 

Physiker vertiefte sein Interessengebiet 

Nahrungsmittel an der Chicago Pastry 

School und entwickelte einen Hang für 

Konfekt und Pralinen. Dann konzentrierte 

er sich auf die kostengünstigere und 

skalierbare Herstellung feinster Confise-

riewaren.

Der ideenreiche Unternehmer erzählt: 

„Die ersten zwei Jahre waren eine Inve-

stition in F & E. Meine Spitzenprodukte 

verkauften sich gut, aber ich war bereit 

für Neues.“ 

Bald danach schloss Bochner mit einer 

landesweiten Einzelhandelskette einen 

Vertrag für eine exklusive Produktlinie 

von Designerpralinen ab. Obwohl 

Bochner Chocolates über 20 hochquali-

fizierte Mitarbeiter verfügt, war es nun 

jedoch an der Zeit, in eine automatisierte 

Produktion zu investieren. 

Flexibilität – einfach gemacht

„Dieser große Kunde war eine hervor

ragende Gelegenheit, unsere beste-

henden Möglichkeiten zu nutzen und 

unserem Betrieb eine kreative Vergröße-

rung zu verordnen: Eine wirtschaftliche 

Verpackungsanlage war erforderlich, um 
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hohe Stückzahlen saisonaler Produkte in 

sehr kurzen Zeitfenstern zu verpacken. 

Hochqualifizierte Mitarbeiter sind 

schwierig zu finden und müssen zeitauf-

wändig geschult und eingebunden wer-

den, weshalb wir an eine umfangreiche 

Verpackungsautomatisierung dachten. 

Unsere Investition musste umfassenden 

Verpackungsanforderungen entsprechen 

– bei unserer positiven Zusammenarbeit 

mit Doboy konnten wir das Konzept 

förmlich wachsen sehen.“ 

Die Automatik-Linie umfasst den Doboy 

Paloma Feed Placer und die horizon-

tale Schlauchbeutelmaschine Doboy 

Linium 301. Festzulegen, wie die Pro-

dukte aufgenommen, ausgerichtet und 

in eine Sortiment-Packung mit jeweils 

verschiedenen Tray-Auslegungen abge-

legt werden sollten, war keine einfache 

Sache, da fast alle Produkte hinsichtlich 

Aussehen, Geschmack und Form variie-

ren. Die Linie musste auch dem neuen 

Schokoriegel einen Einfacheinschlag 

verpassen. Dank selbstständiger 

Regelung und Produktaufnahme von 16 

einlaufenden Bahnen verarbeitet der 

Paloma Roboter all diese verschiedenen 

Packungskombinationen problemlos. 

Jede Linie hat ein Querläuferband und 

pneumatische Reihenschieber, um 

jeweils eine bestimmten Pralinentyp auf 

jedes Band zu schieben. Zwei Transport-

bänder dienen nur zur Schokoriegel-

Zuführung. 

Der Paloma Roboter speichert Rezepte 

und verfügt über ein fortschrittliches 

Vision Tracking System zur Aufnahme, 

Ausrichtung und Ablage des Produkts 

in einen Tray. Bochner und Doboy 

arbeiteten zusammen an der Entwicklung 

des Systems, um das Design auf der 

Pralinenoberseite korrekt und unabhän-

gig von ihrer äußeren Form auszurichten. 

Vom Roboter aus kommen die Trays 

und Schokoriegel in die Doboy 

Linium 301 Schlauchbeutelmaschine. 

Die Einlaufbreite der Maschine kann auf 

verschiedene Formate eingestellt 

werden. Die Maschine erlaubt manuelle, 

halbautomatische oder vollautomatische 

Zuführung. Die servogesteuerten 

Linium 301 Einlaufbänder sind mit dem 

Paloma Feed Placer Roboter verbunden: 

Abhängig vom Produktfluss wird so die 

Geschwindigkeit der Schlauchbeutelma-

schine exakt gesteuert.

Automatisierung erhöht Produktion

Nach dem ersten Kauf einer Doboy 

Verpackungslinie kalkulierte Bochner, 

dass die Ausbringung mit der neuen 

Verpackungslinie erheblich ansteigen 

wird. Die neue Linie ermöglichte Bochner 

Chocolates die Ausführung des zweiten 

Großauftrags in weniger als der Hälfte 

der üblichen Zeit.

„Ich setze großes Vertrauen in den Robo-

ter und die Schlauchbeutelmaschine von 

Doboy”, erklärt Bochner begeistert. Ein 

so großes Vertrauen sogar, dass Bochner 

kürzlich einen Vertrag mit einem zweiten 

landesweit tätigen Einzelhandelskunden 

abschloss.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:

Jane M. Burbach

Telefon +1 715 243 2559

Jane.Burbach@doboy.com

Bis zu 16 einlaufende Bahnen verarbeitet der Paloma Roboter und steigert den Verpackungsprozess um mehr als 75 %
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Datum Messe Ort Branche

15. – 17.10.2007 PACK EXPO LAS VEGAS Las Vegas, US Allgemein

15. – 19.10.2007 AGROPRODMASH Moskau, RU Nahrung

16. – 20.10.2007 Japan Pack Tokyo, JP Allgemein

04. – 07.11.2007 Fispal Recife Recife, BR Nahrung

06. – 09.11.2007 AndinaPack Bogotá, CO Nahrung

29.01. – 01.02.2008 Upakovka Moskau, RU Allgemein

24. – 27.02.2008 Gulf Food Dubai, AE Nahrung

10. – 14.03.2008 Brasilpack São Paulo, BR Allgemein

19. – 20.03.2008 SouthPack Charlotte, US Allgemein

09. – 10.04.2008 Empack ’s-Hertogenbosch, NL Allgemein

24. – 30.04.2008 Interpack Düsseldorf, DE Allgemein

Messen Pharma 2007/2008

DatumMesseOrtBranche

15. – 17.10.2007PACK EXPO LAS VEGASLas Vegas, USAllgemein

16. – 20.10.2007 Japan PackTokyo, JPAllgemein

29. – 31.10.2007China PharmShanghai, CNPharma

06. – 08.11.2007 SupplySide WestLas Vegas, USPharma

19. – 22.11.2007PharmTechMoskau, RUPharma

29.01. – 01.02.2008UpakovkaMoskau, RUAllgemein

14. – 15.02.2008INTERPHEXSan Juan, USPharma

10. – 14.03.2008BrasilpackSão Paulo, BRAllgemein

19. – 20.03.2008SouthPackCharlotte, USAllgemein

26. – 28.03.2008INTERPHEXPhiladelphia, USPharma

09. – 10.04.2008Empack’s-Hertogenbosch, NL Allgemein

09. – 11.04.2008ExpoFarmaMexicoCity, MXPharma

24. – 30.04.2008InterpackDüsseldorf, DEAllgemein

Messen Food 2007/2008
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